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Nr. 231. | . 3 Samſtag den 8. Octobet 


ertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im 


Die „Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ansnahme der Sonn⸗ und Fei Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


res für Krakan 3 fl., mit Berſendung 4 fl., für einzelue Mouate I fl., reſp. 1 ft. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 Mkr. VII! Ar | Gan, vüug 5 Nr, für jede weitere 3 Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir.i— Inſerat⸗Beſtellungen er 
2 Medaction, Adminiffration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. „an Sil I. Gelder übernimmt Karl Badweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 5 


if free 7% 


SR Einladung zum Abonnement; = 
en ei — dem I. October d. I. begonnene nene 
* Ta er n; 


Dei 1700 n 
„Krakaner Zeitung.“ 
8 der Pränumerations⸗ Preis für die Zet vom 1. 
8 etober bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
1 dung 4 fl. 1 TR} 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Jage der, Zuſendung des erſten Blattes au) werden, 
ar Krakau mit. Iifl., für auswärts mit 1 fl. 35 
fr. berechnet. 5 71277 f 
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Neumarkt in Tirol 2 fl., von der Kreisbehörde bil: Sei 8 Adigſt ir ar 
ſen 1 fl. 20 kr., vom Bezirksamt Mähr. Trübau 6 fl., ruht, daß dem disponiblen Statthalterei⸗Vicepräſidenten Eduard Dieſe Sendung ſeitens des Erbprinzen iſt unverkenn⸗ 
von der Landedregierung in Salzburg 227 fl. 35 krſden zelt eſtand die Allerhöchste Zuftiedenheir nit feinen 
von der Prätur di Condeno 2 fl. 30 fr, von der dane an erfpriepten Dienfeiting en ei | 
Landesregierung in Venetien 18 fl. 35½ Ari, von 3 n durch enges und aufrichtiges Einverſtändniß mit Preus 
den Bezirksämtern Gewitſch 30 kr., Kützbühel 23 fl. — — 
32 kr., zuſammen 458 fl. 29 ½ kr. Tuns N. - & K 

Am 1. Februar 1864: Vom Bezirksamt Kloſſe Nichtamtlicher heil. ziehung ſo laut und nachdrücklich geworden, daß der 
60 kr., vom Bezirksamt Winniki 13 fl. 46 kr., von Herzog es nicht länger aufſchieben konnte, einen Schritt 
der Landesregierung in Laibach 3 fl. 10 kr, vom a in jener Richtung zu thun. Herr v. Ahlefeldt hat 
Magiſtrat in Lemberg 24 fl. 50 kr., vom Bezirksamt Wie heute offieiös mitgetheſtt wird, haben dieſeine längere, ſehr eingehende Beſprechung mit unſe⸗ 
Dobiecko 1 fl. 20 kr., zuſammen 42 fl. 86 kr. Mitglieder der Wiener Friedensconferenz ein⸗ſrem Miniſter - Präfidenten gehabt. Wiewohl hi 

Am 7. Februar: Von den Bezirksämtern Rozwa-ſander neuerdings angelobt, bezüglich der Verhandlun- da die Unterſuchung über die Rechte der verfihieben 
vom 15° fe, Sole 2 fl. 76 kr., Skrzydlna 1 fl. gen das ſtrengſte Geheimniß zu bewahren. Es ſcheint, Bewerber um die 5 
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Amtlicher Theil. 
Ar, Te m 1 

Zu Gunſten der Abbrändler der Bezipksſtßdt Wis⸗ 
niez find in der Zeit vom 13. November 1868 bis 
Ende Juni, 1864 nachfolgende milde Sammiungsga⸗ 


* 
is 


ben beim f. f Aeriekdamie I isn ie zeingefloſſenzuſammen 8 fl. 84 kr. daß dieſes Gelöbniß leicht zu halten iſt. Das „Frem⸗ noch bevorſteht, nicht von eigentlichen n . de 
1 dortige 15 e ee 8 Am 27. Februar: Vom Magiſtrat Oswigeim 2ſdenblatt“ bleibt der Bemerkung der „Gen- Corr.“ gelungen die Rede fein konnte, To dürfte die Beſpre?⸗ 


\ ' 186; den k. k. Bezirks⸗ fl. 57 kr. genüber dabei, daß ſeine Mittheflungen aus ſehr gutſchung doch dazu beigetragen haben, in die Ste 
Re e re Ti be, A dt 2 fl Am 28. Februar: Vom Decanatamte Dobrzechöwſunterrichteter Quelle ſtammen. Sie mögen nicht die des Prinzen von Auguſtenbur, welcher blehet viel 
85 ½ kr., Wieſenberg 14 fl., Hrottowißz 1 fl. 62 tr 17 fl. 50 kr., von den Bezirksämtern Zaſſow 4 fl. ganze Wahrheit ſagen, ſind jedoch wahr in demjeni⸗ fach auf ürige Bahnen geleitet war, beſondets M- 22 
Hef 1 fl. 66 kr., Neutitſchein 2 fl. 10, Kr., Leitmeritz 65 kr., Roſen 10 fl. 75 kr., vom Magiſtrat Laneutſgen, was ſie ſagen, und insbeſondere darin, daß nichts N 
20 fl., Nikolsburg 25 fl., von der Landesbehörde Kla⸗ 3 fl. 97 kr. zuſammen 36 fl. 87 kr. ing berechtige, an einem baldigen Zuſtandekommen des bringen. 2 e 
genfurt 16 fl kr, vom Kreishauptmann in König. Am 8. März 1864: Von der SkatthaltertCom- Friedens zu zweifeln. Nach der „Nordd Allg. Ztg. Wie der „Hamb. Börſenhalle“ aus e 5 
grätz 8 fl. 51 kr. vom Kreisvorſteber in Jiczin 28 fl. million in Krakau 20 fl. 89 kr. vom k. k. Bezirks⸗ haben die däniſchen Bevollmächtigten im Prineip die ben wird, ſoll es in den dortigen maßgebenden Kleie 
50 ke., zuſammen, 125 fl. 1 ½ kr. Er anit 

Am 24. November 1863 von der Kreisbehörde 
Krakau 28 fl. 65 ½ kr. . = 


7 


ämter bno 22 fl., Kolomea 43 fl. 45 fr, von der Kreisbehörde in Krakau 4 fl. 5 kr., zu-ſauf denſelben entgegengeſehen. einem Schritt von größerem Gelat beſtimmen zu laf⸗ 

ſtek ie kr., 5 155 7 fl. 18 15 ſammen 201 fl. 57 kr. ! Die „Spenerihe Zeitung“ bringt nachſtehendes ſen. Man halte die Convention lediglich für Sad 

10 kr., Lopatyn Vem Bezirksamt Hopfgarten 6 fl., von der Prä⸗ Telegramm aus Wien, 5. Oclober, Abends. In der des Papſtes, welchem gegenüber man ſicherlich ſich 
Niemiraw 6 fl. 1 fl. 5 kr. vom Bezirksamt in Göding Zfl., hentigen Conferenzſitzung machten die däniſchen Be⸗ ablehnend verhalten müßte, falls ſeinerſeits ein Appe = 
bow 13 fl. 33 ½ kr., von der k. k. Statth vom Kreisvorſtand in Jungbunzlau 20 fl., vom Be⸗ vollmächtigten angeblich Zugeſtändniſſe in der Gränz-ſan den Beiſtand Oeſterreichs zu gewärtigen wäre. — 
miſſion in Krakau 3 fl. vom Lembe Nagiſtrat zirksamt Wall Mejeritich in Mähren 1 fl., von derſberichtigungs⸗ und Finanzfrage, beharrten aber auf Oeſterreich denke alſo nicht daran, nach om 

8 fl. 10 kr vom Pfarramt Radymno 5 fl. Piätur in Mori 1 fl. II Er, von der Statthaltereiſder Ausſchließung der Sundzollablöſung vom Aetiv⸗ pen zu ſenden, möge der Abzug der . ul 

n 8⸗ in Venedig 7 fl. 97 kr., von der Prätur in Livinel⸗ vermögen. Schließlich iſt von däniſcher Seite ein neuer dort vor oder nach 2 Jahren geſchehen. Au 


ämier icn 5 fl., Kolomea 43 fl. 98 fr, Boch⸗lonzi 63 kr., von den Bezirksämtern Teſchen 3 fl. 30 Ausgleichsvorſchlag gemacht worden. Herr v. Yalan Weiſe müßte Oeſterreich thatjablih, ‚ganz aus dem 
amtern Kryniea 0 fl Kolome fl ’ kr, Warnsdorf 9 fl. 74 kr., Miſtek 2 fl. 10 kr., Jü⸗ war in der Conferenz anweſend. (Die „Kreuzzeitung“ Spiel bleiben, wenn eben 0 b 1 
Wiener Cab 


2 tur in Areo 87 Er, vom Bezirksamt Eibenſchütz 1 Mittwoch Abends von Berlin nach Wien abgereift iſt. herandringen werden, welche das österreichische Sta 

Slemien 10 fl. 30 fr., Tuchow 1 fl. 36½ kr. 80 kr., von den Präturen Cembra 81½ kr. Die „Berl. Tid.“ vom 6, d. enthält die Mel⸗intereſſe in der unmittelbarſten Weile berü ten, Big 

rawno 7 190 di Faſſo 94 kr., Roveredo 4 fl. 3 ½ kr., Primiersſdung, daß die däniſche Regierung bei den al⸗ jetzt laſſe ſich nur ahnen, welcher Natur dieſe even f 

uöw 16 17 kr. Strigno 1 fl. 80 kr., von den Bezirks⸗liirten Mächten Vorſtellungen wegen des Auftretensſtuellen Babegungen ein dürften; auf bloße Ahnungen 

mice 4 fl. 50 kr., von der Kreisbehörde Tarn 8 rn Karolinenthal 1 fl. 78 kr., Greifenberg 4 fl.ſdes Generals von Falkenſtein gemacht habe. hin operirt kein Cabinet, am wenigſten in e 3 
zuſan g N ie. e 


fr, Paſſecier in Tirol 2 fl. 27 ½ kr., Teplitz 12 Eine gutunterrichtete Kieler Correſpondenz der Weiſe. Es heiße für jet ruhig abwarten, v * 
us (Montafon) 4 fl. 13 kr. von dem Kreis- („N. A. 3.“ verſichert allen abweichenden Mittheilun⸗die Conventions Frage zwiſchen Frankr fan e der —. 


8 
Am 4. Jänner 1864 von den 3 Bezirksämtern I Mr 
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myslany 2 fl. 27 kr., Krosno 15 fl. 2 kr., Bochnia (Schluß folgt.) den und Herzog Friedrich habe ſich entſchloſſen, allfälligen Conſequenzen vorbereitet zu ſeinm. 
5 fl. Wye n . demſelben Folge zu geben. Die Codreſpondenz drückt. ueber die Antwort des päpſtlichen Stuhls 10 
6, Se. k. kt. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ den Wunſch aus, der Herzog möge Berather wählen, an das Pariſer Cabinet wegen der franzöſiſ pie > 
1 N bliefung vom 28. September d. J. dem Statthaltereirathe der die dem Anſchluſſe an Preußen zugethan ſeien. Aus monteſiſchen Convention berichtet det Römif and 


Statthal 


€ 
5 


tthalterei in Innsbruck Johann Sartori und dem Land: Kob 4 i 2 eldet, daß der Geh. Correſpond 5 9 „ziemlich abweichend =. 
6 kr. tagsab „ l oburg, 4. d., wird dagegen gemeldet, der Geh. orreſpondent der „N. P. Z.“ ziem ich abweichen N Mila m 

Am 15. Jänner: Von der k. k. Kreisbehörde in ade r t ee d be ed de Staatsrath Francke um abermalige Verlängerung den ſeitherigen Angaben. Nach ibm beftagt, dee 
Krakau 40 fl. 45 kr. Wirkens jedem farfrei den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſeſſeines Urlaubs nachgeſucht hat. Depeſche zunächſt, daß die, kaiſerliche ei 5 E di 
Am 25. Jänner: Von den Bezirksämtern Chodo⸗ allerguädign zu verleihen geruht. y In Bezug auf die Miſſion des Herrn von Ahle- päpſtlichen Stuhl in völliger Unwiſſenheit über ei een e 
row 2 fl., Rozwadow 13 fl., Bochnia 10 fl. 94½ nut . Moftolifche Mafeſtat haben mut Alexhödfter, Ent, feldt berichtet die „Prov. Corr.“ daſſelbe, was wir Convention gelaſſen, die denſelben BR ah | 


kr., Sniatyn 5 fl. 50 kr., zuſammen 31 fl. 44%, kr. 


ſchließun 80 een f S 5 1 \ 1 8 ’ h RAS HL} 
rer feilen "up vormaligen "elhipaltrißeneipiien Biber zeſtern gemeldet. Das miniſterielle Blatt ſchreibt: geht. Der Cardinal beharrt darauf, da 
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Feuilleton. 


geiftigen Monaden gruppiren. Ein in glänzenden Sarben eihtige Erzählung der Ereigniſſe, in ganz ruhiger objectt⸗ſabztelt. Die Spieloper wäre d ie Einkehr Anders gew = 
ſchimmernder Federbart, ein Stück vom Kleid des Kolibriver Faſſung verlangt ihren Platz in den Annalen, der ſen, zu welcher beheben an AR, bt e 6. 294 
geben den Sternbildern und Bilderſternen erſt recht en|Thenter- Gefhichte. Wenn ich das Kind beim rechten Na- nigſtens zur Hälfte vom Schauſpieler lebt, und hir beit 


she Schwung und die Anmuth gerundeter Contourenz ſeien Sie men nenne, jo gebe ich der Wahrheit ihre Ehre; das An- ßen in Ander den deutſchen Roger. „Daß es int Aude 
unbekümmert, ich werde Ihnen nicht blos böhmiſches Glas denken an unſern gemeinſchaftlſchen Freund bleibt darum ſchon vor uhren vorüber geweſen, hatte der undankbare einn 

Wiener Briefe und Schmelzperlen liefern, ſtreng und ſcharfwinklig gezo⸗ nicht minder ein liebevolles. 45 Richard Wagner ſelbſt ausgeſprochen 8 und atte „fi nic ei en 
r gene geometriſche Figuren; eine keck geſchwungene Feder Ich glaub, es war in der „Linda“ oder „Lucia“, ſicher-geſcheut, dem Mann, der ihn hier in Wien a Geltung 9 

BET ne wird ftets bereit fein,‘ den Linien und Zeilen das Pathos lich wars im F. 1858, als die ſchon zu jener Zeit ver- gebracht, es ungeſcheut ins Geſicht zu Schleudern, ich möchte 

I der Steifheit zu benehmen und für gefällige Formen for-|blaffende Stimme Anders ſo plötzlich auf einem A um- jagen mit faunenhafter Frechheit. Als es ſich ee as 

? gen. Ich werde Ihnen treulich berichten, was vor den ſchlug, mittendurch brach, völlig umknickte, daß ich erſchreckt darum handelte, am Hofoperntheater Wagner s unſiuniges 


Wien, 6. October. Lumpen ſich abſpielt und was hinter den Gouliffen vor zu mir ſprach: Ander ift verloren! — Ich hatte mich nicht Opernungethüm „Triſtan und Iſolde“ zur Aufführung u 
Prämien und Promeſſen. — Ander als Tell; car ke Die Er. bt, was man ſpricht und namentlich was man nicht spricht getäuſcht. Denn mehr und mehr litt der Schmelz, dieſbringen, ſollte Ander den Triſtan fingen und wirklich mühte 
plaisir! — = De vom Hammer . a Ich werde ein neuer hinkender Teufel den Leuten gehörig ſüße Weichheit, die holde Träumerei in dem Tenor des ſich Ander, die Partie aus dem bei Breitkopf und Härtl f 
— Kr — Cancan kann!“ — Ge auf das Dach ſteigen, aber auch darin Le sage ſein, daß Lieblings, die phyſiſche Kraft wich von Tag zu Tag. die geſtochenen Glavieraussug zu ſtudiren. Da forderte ‚pi . ‚mei 
fvannte Berhäftnife im Treumanntheater. — Protoeollirung ich nicht „nur Böſes“, ſondern auch Gutes berichten werde, Höhe ſchlug nur bei äußerſter Anwendung der Kräfte an, lich Wagner den Clavierauszug von Ander zurüct mit d dal 
der Firma, | 875281 wo und wie oft ich es finde: ich ſchreibe mit Alizarin- Ander war von der Jacobsleiter ſeiner Alles beſtrickenden Bemerkung, „er werde jo nicht mehr in ſeinem Leben dazu N = 22 
„Ale ich, meinst Du es wirkich, ich bin der Auser. und nicht mit Gallapfel⸗ Tinte. Stimme bis auf die letzten Spreſſen Derabgeftiegen, An, kommen, den Zriftan zu fingen; mit ihm jet es ferng 
wählte!“ Mir alſo iſt der ehrenvolle Auftrag zugefallen, die Den Reigen eröffne ich mit einer beinahe abgethanenſder beherrſchte nicht mehr im eigentlichen Sinne des Wortes Ander knirſchte mit den Zähnen, als er don Wagners 
edle Krakauerin „once a week” in geiſtigen Contact zu Geſchichte, mit der Trauermähr über Ander. Sie for die Bretter; er wurde kaum im kleinſten Theile ſeiner Brutalität erzählte... „ un 
bringen mit unſerem Leben und Weben in Kunſt und Lite⸗ pe Aufſchluß hierüber und ich verarge es Ihnen nicht, Aufgabe gerecht; nichts war ihm übrig geblieben, als das Das war nicht die rechte Schonung, die ſich Ander . 
ratur, Anzufagen, wie hoch die Fluth am geiſtigen Pegel, ſie onnten nicht klar in der Sache ſehen, war doch nachſſo geiſtvolle, prächtige Spiel und der gute Wille, zu ſin⸗ aller Bereitwilligkeit der Operndirection, ihm Urla rue 
wie viel die Glocke unferer Intelligenz geſchlagenz mir un! — unglückſeligen Abende faſt die ganze Wiener Journa- gen. Es hätte ſich vielleicht aus dem Schiffbruch vonſund Aushilfen aller Art zu gewähren, angedeihen ließ! Nie 028 
ter den vielen wirklich geiſtreichen Arbeitern unter dem liſtik wie gelähmt, ich möchte ſagen erſchreckt, jo, daß die we- Ander's Stimmmitteln noch manches retten laſſen, wäre derſrecht geneſen, vereitelte das ruheloſe Zemperuthenk bed fh HE. 1 
Strich, die den Zeitilhgfefern das Leben ſo ſüß, ſich ſelbſt es nigſten Berichte ein Bild des Geſchehenen auch nur in Mann ſelbſt in der Oekonomie ſeines eigenen Lebens weiſeſſo liebenswürdigen, guten und wahrbaf 8 e e ˖ 
aber jo unendlich ſauer machen, und oft sine Studio aber Tel rien brachten. Und doch zählt das letzte Auftreten oder nur klüglich vorgegangen, und wäre ſein Repertoirfnes die von Arzt und Umgebung ſe gie El ee 5 1 
ten ohne ira ſchreiben. Mir alſo iſt es vorbehalten, wie Ander“ zu den Unienlien in der Theatergeſchichte; derglei-ſauf ein ſcharf geregeltes Maß feſtgeſtellt worden. Anderfregeln. Eine gewiſſe ze J letzte uk 155 ban 
JJV % J % „Det, hetnabe, BUILD: TE eu ©" 
zu denen ſich die durch einander gerüttelten muſiwiſchen nie wieder zur Schau gebracht werden. Eine hiſtoriſch⸗ und verwandtes, was offenbar auf den Ruin des Säugers Anders brachte keine günſtigen Reſultgte; im eg 2 1 
I m J U . - 0 1 a } 7 
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als ein Souverän ganz nach freiem Willen die fran-⸗Widerſtreite mit den Landesintereſſen ſtehend, undſtrage von 20,945.127 fl. beworben haben, gewiß ein glän⸗ſträgliche ihres Vorhabens vorgeſtellt und da er damit nichts 
zoͤſiſche Garniſon von Rom zu jeder Zeit von der mehrere Deputirte hatten den Antrag geſtellt, freund- zender Beweis für die Vorzüglichkeit des Inſtituts. erreicht, habe er den Vater herbeigeholt, wodurch es ihm 
arniſon einer anderen Macht ablöſen laſſen könne, ſchaftliche Unterhandlungen mit Spanien anzuknüpfen. Der Carlſtädter Biſchof Joanovie iſt amjgelungen ſei, die jungen Leute zurückzuführen. Der Zeuge 
da die kleine Miliärmacht, welche ihm der Stand der. Die in Madrid erſcheinende Correſpondeneiaſ4. d. M. geſtorben. Der „Gen. Corr.“ wird hierüber darüber vernommen, beſtätigt dieſe Angabe, indem er noch 
Beraubung, in welchem er ſich befinde, zu halten er⸗ bringt Nachrichten aus Merico, denen zufolge dieſaus Carlowitz geſchrieben: „Der Tod des Biſchofs, hinzufügt, daß der Angeklagte ſogar die Güte gehabt habe 
laube, nicht ausreiche, feine Unabhängigkeit zu ſchützen. franzöſiſche Fregatte „Dramont” die beiden Juariſti⸗ eines ſehr unterrichteten und loyalen Kirchenfürſten, ihm ſeine Equipage anzubieten, um feinen Pflegeſohn zu- 
Der Papſt zweifelt nicht an der Anhänglichkeit derſſchen Schiffe „El Libertador“ und „El Mejicano“ ge- wird ſehr bedauert. Der Belgrader Metropolit wünſchteſrückzuholen. Auf Antrag des Rechtsanwalts Elven erklärt 

ömer, weil er einſt an der der Einwohner in denſnommen hat. N die Ausfolgung des Leichnams, weil Joanovic der erſteſder Zeuge ferner, daß nach ſeinen eigenen Wahrnehmun- 


von Piemont geraubten Provinzen gezweifelt hat; f Belgrader Metropolit war. Da jedoch dieſer in ſei- gen nichts darauf hingedeutet habe, daß irgend etwas Feind- 
aber er iſt durch und durch überzeugt, daß die ſubal⸗ „ nen letzten Stunden den Wunſch ausgeſprochen hat, ſeliges gegen Preußen beabſichtigt worden ſei. Endlich be 
piniſche Re ierung (Piemont), wenn ſie auch auf of- a : 8. im Kloſter Kruſedol beſtattet zu werden, ſo wurdeſkundet der Zeuge auf Antrag des Rechtsanwalts v. Lisiecki 
fene Angriffe verzichte, dennoch dem unloyalen Kriege Die „N. P. 3.“ bringt folgender merkwürdigen dem beſagten Begehren keine Folge gegeben. daß er den Angeklagten von Sentkowski als einen höchſt 


nicht entiagen werde, den es gegen den Papſt geführt, Artikel: Die Zoll „Verhandlungen zwiſchen An die Finanz Landes Direction in Ungarn iſt vom/rubigen und beſonnenen Mann kenne, der im ganzen Kreiſe 
als er ſich noch im Befig aller ſeiner Staaten be⸗ Ib fe weit ae Te ee eee k. k. Finanzminiſterium eine Verordnung ergangen, lautſdie allgemeine Achtung ſowohl der polniſchen Ae ber x 
funden habe, und zu welchem es um ſo eifriger zu⸗ ler nach Wien und Berlin reift find, um die Ge welcher über eine derartige Gehaltserhöhung der geſammtenſſchen Bevölkerung genieße. „Sentkowski ſei übrigens ſtets 

8 wi * Be ern — — nehmigung ihrer Nb zu den vorläufigen Feſt⸗ Rae e dal der luden We le 2 e e ee e 
— Ehre Met ne Heilt Nen hebt aber ſtellungen einzuholen. Die Verhandlungen werden n ee — auf —.— 4 — gu en EINER 8 
in der gegenwärtigen Convention nichts weiter als vermutlich zu erheblichen Verkehrserleichterungen zwi⸗ richt erſtattet werden ſoll. ö a 2 herr Srahowäti er en er Aal daß 
eine Garantie für die Revolution, welche zu veran- ſchen Oeſterreich und dem Zollverein führen. Ein⸗ f Oeutſchland. Dzialyüskiſchen Brieftaſche Kriegscommiffär für den K is 
2 27757 118 zögern werde. Wenn man fort⸗ e ee e = enger Das Gros des öſterreichiſchen Nordſeegeſchwaders Wirſitz geweſen fein. Der Angeklagte bemerkt, kei Be. 
ahre, den Papſt in der Ausübung ſeiner Souveräne⸗ e darzuſtellen, als ob 1 1 iſt, wie die „Weſ.⸗Ztg.“ meldet, nicht nach Cadixſhauptung der Anklage gegenüber, daß er rein polniſcher 
e . otyorahaen Üegen dab Einienfein Afamumung ci u ee e 
heidigen, > paf „zue 3 i g ö „Kaiser“, ; P „ rvette ; eiſen laſſe. Er überreicht zum Beweiſe deſ⸗ 
beſtreiten, ſo werde er fi genöthigt ſehen, gegen ee. an RR we Abo dig bah ur Be und ber en a en Die ſen er rei, Demnächſt ſtellt er jede Thätigkeit 
die de Pflichten E ten, das gute Einvernehmen zu ſtören, oder, da ſie ande e N 3 > a Spree ir Au 2 — 
5 A 3 7 U 0 aus 2 2 fi 1 5 2 5 9 F 5 eder ei igung an en entli⸗ 
und 1 or 1 Kue au 110 = ag: 3 . 1 — ö 9 —— 8 ee ee Dr Ba re 1 hätten. Er erklärt ſodann, 
von or Jahren betrifft. To 19 1 1 beweiſen, daß die Beziehungen Preußens und Oeſter⸗ Bahandlungen 5 5 1 B. 3. 9 — wre we hie Air 1 . ra — — 
glaubpaft durch die Sendung von zwei franzöſiſchen reis auch in dieſer Beziehung nicht bloß aufrichtig ſprechen. 3 nation habe er nicht erhalten und ein Amt nie angetreten. 
Aerzten nach Caſtel Gandolfo motivirt. Dieſe ſollen in en . e ſondern Der allgemeine deutſche Handelstag, welcher ſta⸗ Der Angeklagte beſtreitet, daß er Waffen für den Auf- 
ihrem Bericht an den Kaiſer erklärt haben, daß das Den blicklichen Stand der Zoll 1 „tutenmäßig noch im Monate October in Braunschweig zu- 'ſtand geliefert, da er keine beſeſſen und die Anklage ſelbſt 
Maximum der Lebensdauer des Papſtes noch zwei, 1 x Kit der ; Boll * t 25 0 77 gelegene ſammenzutreten hätte, wird, wie Berliner Blätter berichten, nicht behaupte, daß er Waffen gekauft habe. Endlich be⸗ 
Jahre ſei. aan | Bee zbeſchluß 115 die ae erſt im nächſten Jahre einberufen werden. i ftreitet der Angeklagte auch irgend Jemand überredet zu 
Fr ae n 85 * u 105 1 10 5 eh ger en ee gefaßt rden muß, von wel⸗14 an 10 . Pe ri — 55 = . — u Hark Di en N rag 

AN 2 ‚ 14. d. M. a n var⸗ 5 
dinal Antonelli zu e gehen, daß uwe chem die Fortſetzung 95 Verhandlungen mit Preußenſtet. Der . und die Kronprinzeſſin era Wirthfhaftafereiber in een — — 
ee . Ren Aa SE Stat m ig m a 
A a Wine - R d . a. er a olen gehen, daß ſie vielmehr freiwillig dort- 
JJ. ͤ —ꝶtn!!!!!! . ⅛—c:½ Wi Da MM 
u e 2 an x 7 7 x en 5 i 18. 
peſch des a de Shape herber, der ſich eine freundſchaftliche, aber etwas verfrühte Nachricht. Ye) — von Bismarck iſt am 5. d. in Paris ein⸗ anfnahne e Ra Eh ARE Gerd ke 
e , = een dr cent Kan Ay 
! Kan l 111. ' 4 , 1 25 ge r en ſoll. jur , trage keinen Widerſpruch entgegen. er Gerichts- 
„ nep Zulenteind tähreweche De ad et // et 
2 . = 1 \ n. 
uns lächerlich — wenn wir einer andern Macht künftige Zolleinigung ſcheint wohl von Preußen imſin der Friedenskirche zu Pots dam f in einer Gruft a Frankreich. 
die ENT Roms verwehren wollten, nachdem e vor dem Altar beigeſetzt werden. Bis jetzt kounte dieſe e 5. October. Die Kaiſerin Eugenie trifft 
7 N 1a u f 0 * 1 5 . 78 5 1 9 * 
wir e e * 1920 becupirt Las den Form, auf welche Defterreid, Gewicht legen muß. Beſtimmung noch 8 zur 2 kommen; 9 58 0 45 N St. Cloud ein. Graf v. d. 
„ ptet, daß Florenz noch vor Ende Free 3.7 von aß lin geschrien with der Sarg ſteht einſtweilen noch in der Sacriſtei der Goltz, er bekanntlich in Baden dem Könige von 
ur 1 7 5 0 am Seife 8 Port enthält eine am 3. d. von dort 5 5 fin —— — —— Wit — . Ar dm et a ehe ; ben 
\ urin wird gemeldet, daß Sella das Porte-|f! 2 ee N für ihre Majeftät die Königin » Wittwe, welche ſichſe Wenn man dem ays“ Glauben ſchenken 
, be ha he a a a a BAT, keit a Dein Kmbr er morgen vn 
nehmen. Wie Stampa“ meldet, iſt dem Protocol conſtituirten Zollverein verhandelnden Staaten ihren der letze Wille des eee Fürsten zur Ausführung Kaiſerin Abſchied ns Nac den übri en Bit. 
ein Tractat angehängt, welcher erklärt, daß das Par- Eintritt vollzogen, ſich über die in der Zollfrage er- [kommen. Se. Majeſtät der König hat den 15. Oct., tern findet feine Abreiſe heute Abend ſtatt. Der Prinz 
lament nicht ehindert ſei, das Votum bezüglich Roms hobenen A Seen zende Oeſterreichs zu äu- den Geburtstag des dahingeſchiedenen geliebten Bru- Napoleon iſt aus der Schweiz hier angekommen, um 
1 Ganz, 5 N von einer Abdankung Vie⸗ eee = nel — zur e ei 4 ſterblichen Hülleſſich Ban 3 e e verabſchieden. Heute 
r Ema erlogen. ‚ di igentli immt. w i . iteur“ i 

Die „Kölniſche Zeitung“ bringt einen Leitartikelſſche Bevollmächtigte Oberzollrath Reichert in der er Nach der nee Ferse ift die Einbe— Kirche von Rueil ur Ehe begin Hortense 
mit der Concluſion, ein Congreß würde nicht im erften Sitzung des Zollvereins, welcher er anwohnte, rufung des preußif chen Landtages ſchwerlichfdurch ein feierliches Seelenamt begangen. — Die 
— we e ae a u Bene wage debe sur Ahne deen en n e n done en Hälfte des December un ci Rai man aich geriß in Dad e fc 10 gn dn 
* 2 1 a 7 N . > 8 ‘ 17 6 ange ds 
a Me an de an Qr alhr Dana neh hm ABER Hate f ꝗ¶SMP an ei li Bar 
! r „N. P. 3. - 4 u Oetober (Schluß). m eboul wird an 
Rom, hat, wie ſich vorausſehen ließ, die diplomati⸗ — ges 11 8 &ärlorge — Der Gerichtshof beſchließt die Angeklagten von Koseielskiſdie Stelle des Grafen Treilhard zum Preß⸗Director 
ſchen Beziehungen Rußlands zum päpſtlichen Stuhlfmen und für eine alsbaldige Wiederaufnahme der Ber-| nd Kierski vorläufig der Haft zu entlaſſen. Den vom und Miniſter des Innern ernannt, doch ſollen die 


auf's Neue getrübt. Von der Ankunft des Fürſten handlungen bemüht fein. Rechtsanwalt Lewald geſtellten Antrag: Der Gerichtshof[Direetoren der Journale in Zukunft perſönlich mit 
Labanoff iſt in der ruſſiſchen Ambaſſade gar keine 5 möge die Bäckerlehrlinge Zimmermann und Meer durchfdem Miniſter verhandeln. — Der General von Mon- 
Rede mehr; im Gegentheil hat der Geſchaͤftsträger 7 geeignete öffentliche Blätter vorladen — lehnt der Ge-Itebello, Ober-Commandant der franzöſiſchen Armee in 
Baron Meyendorff jetzt ſeine Wohnung im Botſchafts⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. richtshof ab, beſchließt jedoch, daß die bisher reſultatlos“ Rom, der ſich einige Zeit in Frankreich aufgehalten, 


geht Ende dieſer Woche wieder auf ſeinen Poſten ab. 
— Als zukünftigen Botſchafter in Madrid an die 
Stelle des Herrn Adolph Barrot, der zum Senator 
ernannt werden ſoll, nennt man Herrn Mercier, der 
augenblicklich Frankreich in Waſhington vertritt. — 


Pallaſt genommen, wo er bis zum Schluſſe des Jah⸗ gebliebene Nachforſchung nach dieſen Zeugen fortgeſetzt wer— 
res, wo der Mieths⸗Contraect abläuft wohnen wird; Wien, 7. October. den ſolle. 2 e 
dann ſiedelt er nach der Piazza del Popolo über.“ Ihre Majeftät die Kaiſerin Maria Anna wird! Sitzung vom 6. October. Präſident Büchte⸗ 
Man ſieht daraus, daß die ruſſiſche Regierung ihren morgen auf der Rückreiſe von Italien nach Prag inſmann eröffnet die Sitzung um 9 Uhr. Rechtsanwalt Le 
Contract nicht erneuert, alſo keines Botſchaftshotels Schönbrunn eintreffen. wald ſtellt den Antrag auf Vernehmung des Kreisgerichts- 
2 bedürfen glaubt. Graf Kiſſeleff, welcher hier war Se. k. Hoheit Erzherzog Carl Ferdinand iſtſrathes Styrle aus Schrimm. Es ſei, ſo bemerkt er, dem Man meldet den Tod des Contre-Admirals Tardy de 
eilig wieder abgereiſt. mit Gemalin und Familie hier eingetroffen und har Angeklagten Stanislaus von Szezanieckt vorgeworfen, daß der. Montravel, Gouverneurs des franzöfiiben Guyana. 
Laut Berichten aus Lima vom 28. Auguſt, dieſſich zum Beſuche des Erzherzogs Albrecht in die Weil ⸗ſſelbe 150 Perſonen für den Aufſtand angeworben habe. Er war nach Frankreich gekommen, um hier ſeine Ge⸗ 
über Madrid eintreffen und deshalb vielleicht ſpaniſchſburg bei Baden begeben. Durch Verneh ung der Zeugen wolle er den poſitivenſſundheit herzuſtellen. 
. find, herrſchte unter der peruaniſchen Bevöl Die öſterreichiſche Bodenereditanſtalt hat ſoeben Gegenbeweis führen. Der Stiefſohn des Zeugen ſei auf Das „Pays“ beſtätigt, daß der bisherige franzoͤ⸗ 
rung große Zufriedenheit wegen des durch das Zer- ihren erſten Ausweis vollendet. Wir entnehmen aus dem- das Gut des Angeklagten von Szezaniecki mit noch dreiſſiſche Botſchafter in Berlin, Baron Talleyrand den 
würfniß in Spanien verurſachten Stockens des Han⸗ſelben, daß ſich während der kurzen Zeit ihres Beſtehens andern Gymnaſiaſten gekommen, in der Abſicht über die franzöſiſchen Botſchafterpoſten in Petersburg über⸗ 
dels: man tadelte die Haltung der Regierung als imſbei der Anſtalt 3188 Grundbeſitzer um Darlehen im Be.) Gränze zu gehen. Der Angeklagte habe ihnen das Unzu- nehmen wird. 


der Künſtler kam mit Reden im Munde zurück, die auf bariſchere Taetloſigkeit liegt, Salvi venia, außer menſchlichem bot der Arme das kläglichſte Bild eines Kranken, mit gumentirung glaubte ſich die Direction rechtfertigen zu kön⸗ 
einen ungeordneten Gang der Ideen ſchließen ließen; er er- Vermögen. Sie mußte die Meſſerſpitze ſehen, auf welcher dem Komödie geſpielt wird. Frau Duſtmann, die geſunde, nen — — ich frage meine Leſer! hat man je etwas 
ſchreckte ſeine näheren Freunde mit wirren Hiſtorien und Ander in geiſtiger Verblendung ſich produciren wollte; ſiefleiblich und muſikaliſch ſtarke Frau hielt Ander, wie ein Aehnliches unter Männern reden gehört und ſtehen denn die 
finnlofen Behauptungen, kurz, die Kunde, „es ſei mit Ander ſollte das eiſerne Veto ſprechen; fie durfte ein Experiment Kind, leitend an den Händen; es war erbarmenswürdig, wie ſanitären Anſtalten in Oeſterreich jo ſchlecht, daß man ei- 
nicht richtig“, gelangte in das große Publicum. auf Tod und Leben nicht zulaſſen; fie mußte um jedenſſie ihm, gleich einem Traumverlorenen, Wort und Ton nen geſungenen Selbſtmord auf dem Hofoperntheater vor 
Es hat ſeine Richtigkeit, daß Ander die Direction be- Preis einen moraliſchen Selbſtmord hindern. Es war ſchon einhauchte, um ihn auf die rechte Fährte zu bringen — — ſich gehen laſſen müßte?! 

ſtürmte, ihn wieder auftreten zu laſſen. Wenn ſein Haus- zur Mittagsftunde durch Orcheſtermitglieder bekannt ge- man warf Ander Blumen zu, wie um die Krankenſtätte Ich erzähle keine Uebertreibungen, ich ſchreibe keine 
arzt das Parere abgab, Ander ſei für fein Alter normal worden, der Abend würde ſehr traurig enden — der ewigjduftig zu überdecken; empfindſame Leute im Publieum Novellette a la Hoffmann, das Alles hat ſich jo mit Haut 
mäßig gefund, jo begegnen wir einem mediciniſchen Curio⸗ ſüß lächelnde nahm das Meſſer noch nicht aus Ander's weinten über das unerhörte Schauspiel auf der Bühne, es und Haar zugetragen; zu grauenhafter Eriunerung für Kind 
ſum ganz eigener Art. Der Begriff „Alter“ in dieſer Händen.. ſchien ja, als hätten fie einen Sterbenden vor ſich. Viele und Kindeskind! Und deshalb ſchenkte ich der Darſtellung 
Poſition ſetzt eine Jahreshöhe bei Stimmen voraus; un⸗ Der Abend kam heran. Theaterärzte waren in derſgingen, mehre wurden in Folge dieſer Folterſeene thatſäch⸗ dieſes Nachtſtückes mehr Zeit und Raum, als ſonſt bei 
ſer Sänger geb. in Böhmen zu Liebitz am 10. Auguſt Nähe, um dem Manne auf ſeinem letzten Gange beizuſte- lich krank. Als der Vorhang ſank, richteten die Aerzteſuns in Theateraffairen der Brauch iſt. 

1821, ſteht im friſc ken Mannesalter, gehört erſt ſeit 25. hen; jo was iſt bei Hinrichtungen gebräuchlich. Auch da- den ohumächtig Gewordenen mit draſtiſchen Mitteln zu Begleitet von den liebevollſten Wünſchen der Wiener 
Oetober 1845 der Bühne an und ſein Arzt hätte wahrlich mit meinte man was Apartes zu thun. Das Haus warſneuem Leben auf; wieder war es gewiſſermaßen ein Schlei- hat Ander einen unbeſtimmten Urlaub nach der Heilanſtalt 
beſſer gethan, das Zeugniß lieber ganz zu verweigern, ſtatt zum Erdrücken voll. Ander, der Liebling von uns Allen, fen des uns Allen jo unendlich liebwerthen Mannes überſin Wartenberg angetreten, ausgerüſtet mit allen zu Wartung 
vage Worte feilzubieten. Vorſichtiger hielten ſich die Thea Aloys, das Herzenskind von jungen und alten Schwärme -die Bühne, ein Rädern in Tönen; nach dem Trio erſchienſund Pflege nöthigen. Mitteln. Möge ſein Nervenleiden 
terärzte Dr. Grauichſtätten und der Ritter v. Stofella, rinen — er ſollte geſund worden ſein, wieder ganz derſdas arme Opfer nicht mehr; er mußte nach Haufe geſchafft dort ſchwinden, und die partielle Muskel-⸗Lähmung feiner 
Schwieger ſohn Oppolzer's. Sie gaben zu, daß Ander bei Alte .... Er erſchien. Mit unendlichem, beinahe nicht werden; der Körper trug nicht mehr an dieſem Abend län- Sprech- und Singorgane ja nicht weiter um ſich greifen, 
der Probe genügte, verbürgten aber durchaus nicht, daß die zu Ende kommendem Jubel empfangen und feſtgehalten ger die aufgeſtörte Seele, die Oper wurde ohne Ander zu damit uns Ander wenigſtens zum Theile künſtleriſch erhal 
Aufführung ſelbſt ohne Störung ablaufen werde. Die überkam unſeren Freund eine tiefe Rührung; er weinte die Ende geführt. Bei einer grauſamen Unthat vergißt oftiten bleibe. Wenn er vielleicht heut oder morgen die Tha ⸗ 
Frage war alſo eine offene, jedenfalls zweifelhafte. Unger fügeften Thränen ... welche Gefühle mußten in ſeiner das Publieum vor Schreck wie gelähmt, des Thäters und tigkeit auf der Bühne gänzlich aufgibt, bleibt uns in dieſem 
achtet dieſer mediciniſchen Zweifel, welche die Direction in Bruſt geſtürmt haben. Daß das Entree⸗Recitativ verloren läßt ihn entrinnen. Der Schuldige entging dem Gericht Künſtler noch immer der erſte deutſche Lieder⸗Sänger, und 
wahrhaft beſorgnißerregender Unbefangenheit zu ihrer Recht- ging, findet bei ſolchem Anlaß die natürlichſte Eutſchuldi⸗ und daß er ihm entging, trägt nur die momentane Gut- wir werden ihn in dieſer zweiten Eigenſchaft wahrlich 
fertigung noch wörtlich abdrucken ließ, gelangte Ander den⸗ gung und Erklärung. Als es aber ruhiger wurde und müthigkeit der Wiener Schuld, wohl auch das Niedagewe- nicht minder hoch halten. 

noch auf die Bretter und betrat dieſelben und noch dazu Ander dazu kam, den Mund zu öffnen, da hatte er icon jene eines ſolchen Falles, der Mangel an Orientirung.“ Wir wollen noch einer, mit halber Stimme verlaute- 
in einer äußerſt anſtrengenden Partie: als Arnold im „Tell“, das urtheil ſich — gefungen, geſtottert. Unfähig eine Phraſe, „Ander hätte ſich vielleicht gar ſelbſt ein Leides angethan, ten Verſion erwähnen, nach welcher Ander am Auftreten 
wahrſcheinlich, um ſie nie wieder zu betreten! Eine größere weder im Ton noch im Wort feſtzuhalten, eft ganz aus wenn er nicht zum Singen gekommen, man hätte das deshalb energiſch nicht verhindert worden, damit es endlich 
Betiſe hätte die Direction nicht begehen können, eine bar der Rolle fallend, ganz fremde Ingredienzien beimengend, Schlimmſte für ihn fürchten müſſen“, mit derartiger Ar- zwiſchen Publicum und Sänger zu einer Art öffentlichen 


* Dänemark. und Graf Wollowiez. Unter den koſtbaren und originellen feinen vreußiſchen Scheſſel, d. 90 14 Garnez, in preußiſchen kend geworden. Die Königin Iſabella hat auf An⸗ 
„Aus Kopenhagen, 6. d., wird gemeldet: DieſPreiſen für die Sieger war ein von Damen geſchenktes ae e e a 5 auge 5 rathen der Königin - Mutter Chriftine ſich den Pro⸗ 
eiderdäniſchen Adreßentwürfe beider Reichstagskam- goldenes Hufeiſen, welches dem Herrn Roſenberg zu Theil 59 — 67 e 40 00. Wen 40 , Bar (alte) greſſiſten genähert. Es verlautet, Napoleon habe nur 
mern erregen Anſtoß, weil darin bezüglich der Frie- wurde. Am erſten Tag der Wettrennen vertheilte die]39—42, (neue) 32—35. Hafer 22— 32 ulſen 52 —64. Winter⸗ im allgemeinen die Verlegung der Hauptſtadt Ita⸗ 

densfrage der däniſche Vollswilie der Auturität des [Gräfin Berg eigenhändig die gewonnenen Preiſe an die Raps (per 150 Pfd. Bere). 1 Winterrübſen (ver 150 liens gefordert; das italieniſche Cabinet ſelbſt habe 
oͤnigs gegenübergeſtellt wird. — Der conjervative Sieger. Als intereſſante Epiſode in dieſem vom Regen Pfd. Brutto) 178202. Son en (ver 150 Pfd. Brutto) ſich für Florenz entſchieden. Minghetti, Venoſta und 


7 E 4 5 ge ne 3 0 „150 180. — Rothe Kleeſgaten für einen Zolleentner (89. 4 5 75 0 = 
Provinzialarzt Krebs übernimmt wahrſcheinlich dieſeinigermaßen beeinträchtigten Wettrennen erzählt „Dzien. genen Pi.) in preußischen Thalern (zu 1 fl. 5 Pa öft, 2 Pepoli ſprachen im Miniſterrath für Neapel. Victor 


edaetion der amtlichen „Berlingske Tidende.“ Warsz.“, daß den Jokey Jacobs, der den prachtvollen außer Agio) von 10-16 Tblr. Weiße von 12183 Thaler. Emanuel, ſo wird aus guter Quelle verſichert, habe 

Italien. Braun Red-Bey des Grafen Ludwig Krasinsfi nicht be Berlin, 6. Ott. e 1013. 54 Met. 59. für den Kriegsfall den Schutz Frankreichs zugeſichert 

Die Turiner „Gazzetta del Popolo“ veröffent- ſteigen wollte, ein junger Stallknecht vertrat, der obwohl zus Ber ee 120 712 5 . ee erhalten; jedoch exiſtire darüber keine ſchriftliche Be⸗ 

licht die genaue Liſte der Todten und Verwundeten ſin ſchmutziger Wäſche, zerriſſenen Pluderhoſen, dicken Stie— N 094. — 186 ler Loſe 471 — 1864er Silber⸗Aul. 743 ſtimmung. Atom, der Freund Nigra's, kommt als 
vom 22. September. Es ſind 165 (darunter 42 todt) feln und ohne Mütze, den in Sammt und Seide ſtecken — Galizier 1034. Legations⸗Seeretär nach Paris. 

Die Anzahl der getödteten Frauen iſt 2; verwundetſden Mitconeuvrenten, Jokey Jean, welcher auf dem Braun Oeſterr. ſteigend, lebhaft, 97 1775 = feſt. Der Bankdiscont ö Paris, 7. October. Der „Moniteur“ veröffent— 

wurden 5. Darley des Grafen Woklowiez das Rennen mitmachte, be- für 55 Leben höhk en 1 7 zwe licht den Wortlaut der Convention vom 15. 

Laut tel. Berichten aus Rom vom 1. d. warenfſiegte. Stürmiſches Bravorufen und Applaufe belohnten ien. n Dane er' September, 


wa 10 am 29. September verhaftete Perſonen inſden unanſehnlichen Sieger, der wahrſcheinlich von dem nie-“ Frankfurt, 6. Octob. öpere Met. 573. — Aulehen vom) Art. 1. Italien verpflichtet ſich, das gegenwärtige Ge⸗ 

Freiheit geſetzt worden. Bei den am 30. Septemberſderen Stalldienſt zur Würde eines Jokeys erhoben wer- Jahre 1859 775. — Wien 100. — 1 770, — lsserſbiet des Papſtes nicht anzugreifen und jeden von Außen 

ſtattgehabten Verurtheilungen handelte es ſich um einſden wird. = e ar ee 9 5 — e 15 — — kommenden Angriff ſelbſt mit Waffengewalt zu verhindern. 

Lemplot, welches für den Fall, daß der Papſt ſter Der Statthalter Graf Berg hat zu Sammlungen frei- ER n 5 Art. 2. Frankreich wird nach und nach (graduelle- 

„ben ſollte, einen Einfall in den Kirchenſtaat, oderſwilliger Beiträge im ganzen Land während eines halben Hamburg, 0. Oetob. Credit⸗Actien 754, Nat.-Aul. 661. ment) ſeine Truppen zurückziehen, nach Maßgabe als die 

im Erkrankungsfall die Entführung des Königs von [Jahres zu Gunſten der Abgebrannten in der Stadt Wisz⸗ — 1860er Lose 76. — e wen Wien — . päpſtliche Armee reorganiſirt ſein wird. Die Räumung 
eapel bezweckte, um denſelben der italieniſchen Re⸗ſ.tvniet im Bezirk Kalwaria ſeine Bewilligung ertheilt. Discont 51 Percent. matt, ruhig wegen Berliner Disconter muß in zwei Jahren beendet ſein. 


gierung in die Hände zu liefern. (Wir haben dies Der Präſes der Kownoer Criminalkammer, Gollegial- — een oe [Curſe von 1 Uhr Mittags.] gpercent. Art. 3. Die italieniſche Regierung entſagt (s’inter- 


bereits gemeldet.) Rath Gervais, wurde vom Kaiſer Alexander zum Augu- Rente 65.85. — Kredit ⸗Mobilier 987. — Lomb. 527. — Staats- dit) jeder Reelamation gegen die Organiſation der päpſtli⸗ 

Man ſchreibt der „Italie“ unterm 30. v. M. ausſſtower Civil-Gouverneur ernannt. bahn 445. — Piemont. W Ar Conſols 883. — chen Armee, welche aus katholiſchen Freiwilligen gebildet 
Rom: Geſtern fand auf dem Corſo und auf dem Platze Dem großen Brande in Simbirsk iſt raſch ein neuer Re et Lose * 3 wird, genügend, um die Autorität des Heiligen Vaters, die 
Colonna eine großartige Demonſtration ſtatt. Die Stadtſin Jekaterinosklaw gefolgt. Es wurden daſelbſt 127 Häuſer Paris, 7. October. 39 Rente 65.65. Ruhe im Innern und an den Gränzen aufrechtzuhalten, 
Nom wollte ſich auch den anderen italieniſchen Städ- eingeäſchert. Lemberg, 6. Oetober. Hollander Dufaten 5.45 Geld, 5.49 vorausgeſetzt, daß dieſe Macht nicht zum Angriffsmittel 


ten anſchließen, um ihre lebhafte Befriedigung bezüg⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 545 Geld, 5.52 W. — Muſſi⸗ gegen die Regierung Italiens ausarten könne. 

f 4 RE b 1 ſcher halb rial 9.49 G., 9.61 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ ; 5 7 1 h 
lich des franzöſiſch-italieniſchen Vertrages auszudrücken. j ee 3 1 a e e e 1.82 W. — Ruſſiſcher Papier Rubel en . ee 0 Italien erklärt ſich bereit, einen Theil der 
Die geſunde- Vernunft der Römer, die den Geiſt Local = 1 Provinzial Nachrichten Stück 1.44 G., 1.46 W. — Breußifher Gonrant⸗Thaler ein Stück Staatsſchuld des früheren Kirchenſtaates zu übernehmen. 

ieſes Vertrages vollſtändig begriffen haben, iſt die d ; ( "11,73 c. 1.76. d — Gal. Plaudbrieſe in oſtr. W. ohne Coup.“ Art. 5. Gegenwärtige Convention wird in dem Zeit 

Küng. Antwort und der wohlverdiente Vorwurf Krakau, den 8. October. 73.65 G., 74.50 W — n in C. ohne Coup. ſraume von 14 Tagen ratificirt werden. 

egen diejenigen, welche fie verleumdet haben. Mehr Die fur geftern anberaumte „Salon⸗Production- des Herrn 77.30 © , 78 21 u — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligatienen ohn Sn einem Protocolle vom 15. September 


3 5 5 i i sa s den Schleswig- Coup. 73.78 G., 7457 W. -— Nalional⸗Anlehen ohne Couv. 78.17 8 = 5 
218 8000 Perſonen verſammelten ich gegen 8 Uhr , ee ht if Boiler Abende G 78 02 W. Gallz. Karl Ludwigs⸗Eifenbahn⸗Actien 239.50 @ wurde feſtgeſtellt, daß die Convention vom 15. Sep⸗ 


Abends bei Beginn des franzöſiſchen Zapfenſtreichsſf Uhr verſchoben worden. 242.33 W. tember in Wirkſamkeit treten werde, wenn der Köo⸗ 


auf dem Platze Colonna. Als die franzöſiſchen Sol: Auf den Planten gegenüber dem Militärſpital und unfern Krakauer Cours am 7. October. Altes volniſches Silber nig die Uebertragung der Hauptſtadt des Königreiches 


| 2 4 * - mi r 5 0 0 ü i für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues N . 8 A 

Daten ſich in Marſch seren, mit Tambour und Hor- ef 5 Trage S e A Beda ab. Silber hie 1 100 fl. p. 120 erl., 17 geg ae Pland- nach einem andern Orte decretirt haben wird, über 
fen m Der See ee ee han ((( (%C%C%%/%/ % ⁵ / / / 
fallsrufe und der einſtimmige Schrei: „Es lebe umfaſſend genug um an 200 Perſonen zu beherbergen. Poly tan'noten für 100 f. 165 20. A. poln. 466 verl., 458 bez wird. Die Uebertragung muß in einem Zeitraume 
Frankreich! Es lebe Italien! Es lebe Napoleon III. II“ Aus dem Anlaß, daß uns in der letzten Zeit wieder mehr- — Muſſiſche cn an er fl. öfterr, W. 145 verl. von 6 Monaten vom Tage des Convenkions⸗Ab⸗ 
68 lebe Vietor Emanuel! Es lebe der Vertrag vomſſach Zuſchriſten zugekommen, welche wir nur wegen ihrer Anonye Fe er EN 2215 3 ne für — er 4 ie. ſchluſſes an gerechnet, ſtaktfinden. Gegenwärtiges 

5 3771 isis itä ü i Y 178 „ „ a . 0 fl. öſt, W. N f 2 x 
15. September!“ Als das franzöſiſche Militär, von ſwität unberückſichtigt laſſen mußten, erſuchen wir die Intereſſen 664 vert, il ben — Rene Ste fü 480 U. Pert Baer Protocoll wird dieſelbe Kraft haben, wie die Gon- 


: TR ten ſtets um Angabe der Adreſſe in ſolchen Fällen, ſonſt wären | Pb bez Pr f 
er Menge umringt, Frankreich und den Kaifer ap⸗ wir — fünftighin genötigt, keinen Geha fer 1163 vert, 1153 bez. — Vollwicht. öftere. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 vention. 


: 2 ; 9 N05 I A r in möge. verl, 5. . Vollwichtige holland. Dukat 5.55 verl Eine am 3. Oetob i n 
‚Maudiren hörte, ſtimmte es in den Jubelruf der Einſendungen, fo begründet ihr Inhalt übrigens auch fein möge. ver, 5.46 bez Voll g . aten fl. 5.55 verl., October von Herrn Nigra und Drouyn 
Römer a ein. 855 Demonſtration wurde immer ſiu machen. Selbſtverſtandlich wünſchen wir die Angabe des Na- 5.45 bez. — Napoleond'ors f. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Mufſiſche de Lhuys unterzeichnete Deelaration bewilligt, daß 


Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt 


imposanter, als man an den Corſo kam und die un- mens nur für uns. lauf, Coup. in öſt. W. 75.25 erl. 74.25 bez. — Galiz. Pfand⸗ die ſechsmonatliche Friſt für die Uebertragung der Haupt⸗ 


Boese 1 * Wie wir von verſpätet eingetroffenen Karpathen-Befuchern [m ) ö 2 21 1 agung der 

geheure dert ſpazieren gehende Menge ſich noch an⸗ hören, ri 9 —.— lee 2 Der Schneeſbriefe nebſt lauf. Coupous in 6.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — ſtadt, ebenſo wie die zweijährige Friſt für die Räu⸗ 
ſchloß und in den Jubelruf einſtimmte. Mit denſel-ſoll dort schon fußhoch liegen. 5 > Rate ver Curt Snbwigget nung 
ben Beifallsrufen wurde den franzoͤſiſchen Soldaten, 4 Nach den vorgelegten Preiſen der hieſtgen Backer wird das 751 bez. — Actien der 6 gs⸗Bahn, ohne Couvons f. königlichen Decretes beginne, welches das Geſetz ſane⸗ 


: , : acki j ; ir eni-Jöftere ähr. 242 verl., 239 bezahlt. Fo 5 . 
nen andern SBunsten der Start wanted in Fre Jene (Santo e, Safe) und, Kiten Mertirt (Stephane 1 wt, das dem italteniſchen Parlament vorgelegt 
SER 1 8 9 8 . . 0 2 K 5 —̃— . EEE EEE 8 5 
tevere begegnet. Die Acelamationen verdoppelten ſich Safe) Weigeubrod 43 L. W. G. für f fr.; bei Thomas Che: Reutte Nachrichten werden wird. 


unter den Fenſtern des Commandanten des Beſatzungs-ſeinlski (Lange⸗Gaſſe) und Adalbert Wegrzynowski (Kazi⸗ 1 . no j Eine Depeſche Drouyn de Lhuys' vom 23. Sep⸗ 
corps. Die römiſche Polizei die überrumpelt worden, mierz) Roggenbrod; bei Joſeph Bartl (Schuſter⸗Gaſſe), Adalbert“ Die „Wiener Abenpoſt“ iſt in der Lage, ein dasſtember an den franzöſiſchen Geſandten in Turin, Ba⸗ 

bar, hatte nicht Zeit, irgend eine Verhaftung vorzu— We Ge Me en e en Allerhöchſte Kaiſerhaus nahe berührendes Ereignißſron Malaret, iſt dem Auszuge entſprechend, welchen 
ehmen. Nachträglich wurden zehn Perſonen ver— fr. bel Ae Jachimski (Schuſtergaſſe) uud Joh. Wa tor⸗ mittheilen zu können. Ihre kaiſ. Hoheit die durch- die Frankfurter „Europe“ davon gegeben hat. 

baftet. eki (Nic⸗G.) ordinäre Semmeln 34 L. W. G. für 1 kr. lauchtigſte Frau Erzherzogin Maria Thereſia, Tochter Der „Moniteur“ bringt ferner die Ernennungen 

Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Hern Erzherzogs ſdes Herzogs von Montebello, des Botſchafters Adolph 


Nu p land. . er Dem Lemberger „Przeglad“ zufolge wird in Krakau 


Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt: Alle Nach⸗ 
richten aus Rußland ſtimmen darin überein, daß 
der Wohlſtand der durch das Geſetz vom 19. Fe⸗ 
jbruar 1861 aus dem Leibeigenthum befreiten 
Bauern ſichtlich wächſt und daß dies ſich auch ir 
der größeren Maſſe der von den Bauern auf die ö l 
Märkte gelieferten Landeserzeugniſſe zeigt. Ebenſoſdes Jahres 1863 im Eutgegenhalte zu dem am 20. Mai 1863 nung, daß die herbe Prüfung, welche den edlen Zweigſburg ernannt. 


unter an Titel: „Einige Worte 2 — die n We 
Schriftſteller Joſeph Korzeniowski, Dominik Magnuszewski, Car ' ! bei u 
Balinsfi und Alerander rede“ erſcheinen. an lipp v. Württemberg zugeſagt. Die innigſten Wünſche Saligny, des Geſandten in Frankfurt Grafen Fénélon⸗ 

Aus der von der „L. Z.“ veröffentlichten Ueberſicht über dieſaller getreuen Oeſterreicher, fügt die „Wiener Abendp.“ Solignae, des Hern Chabrier und des Grafen Nieus 


Gebarung mit dem Gf. SfarbePfchen Armen: und Waiſen— Meldung dieſe ianiſſes hin 0 ww; sten. 
Stifrungs -Foube während des Xerneltingsiührrs 1863 if zu der Meldung dieſes ſolennen Ereigniſſes hinzu, ſindſwekerke zu Senatoren. Benedetti iſt zum Geſandten 


beſteht der Adel ohne irgend einen bemerkbaren Nuin|mittelt der vemberger Zeitung Nr. 114 fundgemachten Rech- des Allerhöchſten Kaiſerhauſes kürzlich betroffen, durch Newyork, 24. September. Sherman verfolgte 


dinungsabſchluſſe für das Jahr 1802 um 12.239 fl. 89 fr. ö. W. 
höher geſtaltete, und daß ferner mit Rückſicht auf die eingetrete⸗ 
nen Aenderungen im Active und Paſſivſtande bei dem gedachten 


dieſe und fernere glückliche Ereigniſſe gemildert wer- [den General Early bis Strasburg, indem er ihn noch— 


ie von der Bauernemancipation unzertrennlichen un teral 8 
den möge. mals bei Fiſherhill beſiegte. Es wurden 16 Kano⸗ 


unvermeidlichen erſten Verluſte ganz wohl, und die 
anfänglich nur äußerſt geringe Minorität der Guts⸗ 
berren, welche die Regierung bei dieſer tief eingrei— 
Ar Reform unterſtützte, iſt bereits zur entſchiede— 
nen Majorität angewachſen. So hat ſich die Eman— 


von 26.110 fl. 81] kr. ö. W. erzielt worden iſt. Ueberdies wurde 
durch bedeutende Bauherſtellungen an den Stiftungsgebäuden, 


insbeſondere am Gf. Skarbekſchen Theaterhau „das Stammver⸗ , 2 2 g 7 
mögen und deſſen ah Fakten et gehoben, bei 30 Mann ſtark iſt und die Umgegend von Tre- entſchloſſen. 


eipation in günſtigſter Weiſe bewerkſtelligt und ihreſauch wurden die Vorbereitungen zur Fortſe ung des Drohowyzer bigne beunruhigt. Levante⸗Poſt. Athen, 1. October. Die Wahl 
gunpig! 9 Stiſtungsbanes getroffen, ee, im 4 — Jahre mit Rach.“ Der franzöſiſch⸗preußiſche Handelsvertrag ſollſdes Präfidenten der Nationalverfammlung iſt abe 


Folgen nicht blos für Ru land, ſondern für ganz 0 . 
> f 6 druck ſortgeſetzt wird. am 1. November vatificirt werden und ſchon am 1.][mals im Sinne der Regierung aus efallen. Die die 


Europa, werden in wenigen Jahren ſehr erfreulichſtene Degeſeßt. a 
* 95 2 27 „W e — ll „ d 2 2 4 7 6 
ſein, denn das ruſſiſche Volk wird aus ſeiner iſolirten, die anglo'⸗ rr reg iche San ten EEE — Jänner 1865 in Kraft treten. Thronfolge und Regentſchaft betreffenden Artikel der 


aur bei der Unfreiheit möglichen, abgeſchloſſenen Lemberg eine Filiale errichten wird. Die Geſchäftsleiter für Telegraphiſche Depeſchen. Berfaſſung wurden angenommen. Die Herzoge von 
Stellung immer mehr heraustreten, um an dem all⸗ ng a nicht ernannt. Unterhandlungen hinsichtlich der) Par's, 6. October, Abends. Dem eben erſchie-⸗Aumale und Joinville ſind hier angekommen und em⸗ 
meinen internationalen Verkehr aller freien und ei⸗ Nach sn EB A in der Hus ka-ſuenen Wochen-Bankausweis zufolge, hat eine Ver- pfingen die Beſuche vom Admiral und den Officieren 
aliſirten Völker der Welt theilzunehmen. tyner Gontumazanfalt ift diefelbe vom 27. v. M. an wieder minderung des Metallvorraths um 11 des Porte- des franzöſiſchen Geſchwaders. — Conſtantinopel, 
N Auch Warſchau hat am 1. und 2. d. ſeine Wettren- eröffnet worden. I 
nen gehabt. Am erſten Tag waren 1000 Perſonen, am — 
zweiten faſt die doppelte Zahl anweſend. Sieger in dem 
Rennen waren die Herren: J. N. Niemcewicz, Roſenberg, 
Graf Renard, Graf Ludwig Krasinski, Fürſt Szachowski 


aus Raguſa ſchreibt, in Biela-Gora zum Schrek⸗- keine Schlacht bei Petersburg ſtattgefunden. — Die 


Cl. 
Breslau, 7 October. Amtliche Notirungen. Preis fin 


———————————— — . 


Handels- und Börſen⸗Nachricht 


und eine Vermehrung der Bankbillette um 12 ¼ % wirkſame Maßregeln zum Schutze der Reiſenden. 


der beſonderen Conti um 6½ und der Vorſchüſſe r p w rn ee 
um 1½ Millionen Fra. ſtattgefunden. 


Paris, 7. Oct. Das Cabinet Narvaez iſt ſchwan⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. d 


Gericht gelange, ob denn die Leiſtung und ſo große Ho⸗ 
run dieſes Mitgliedes noch im Einklang ſtehe? Die 8 » 
Zehandlung Ander's war allerdings ſeit längerer Zeit eine faber gibt ihn nicht her, und was iſt der Hammer des ſſpricht: „Sie kaun kan Cancan!“ Das Joſephſtädter Theater der Prinzeſſin Dag mar, der Braut ſeines Sohnes 

IA Ausnahmezuſtand und ſeine Bezahlung mit ſeiner ar- Mächtigen ohne Stiel — ich weiß nicht, ſchreibt man Stiel iſt glücklich bei den „Räubern auf Maria Culm“ angelangt folgers ein prachtvolles Armband und ein Perleu⸗Cellier übers 

iſtiſchen Thätigkeit außer Verhältniß. Dieſer abnormaleſoder Styl. So iſt Thor ſelbſt mit dem Hammer macht— 

Zuſtand durfte natürlich nicht immerfort währen, es konnteſlos, er kann Loke nicht entbehren, der ohne dieß beinahe 
aber bei hellem Tag nach den beſtehenden Vorſchriftenſalles für ihn thun muß und ihm als unzertreunlicher Be— 
zum Abſchluß gebracht werden. Wir mögen dem oben er⸗gleiter die weſentlichſten Dienſte leiſtet. In einem Wett: N 
wähnten Gerüchte, als zu perfit, keinen Glauben ſchenken. freſſen mit Rieſen ſiegte Thor durch ihn, die Rieſen fraßen Tricot; das iſt der Fels, auf den er baut. Glücklicherweiſe Penco; die Tenore Beragli, Fraschinl, Nandin, Negrini, Mir 


und der Stiel brach. Der verſchmizte Loke hat den Stiel, Geſchlechtes über die runde Achſel anſchaut und naſerümpfend Schnreſanß ein Städt Straße deren dend 
und Thron⸗ 
»Die kommende Winterſaiſon der Pariſer italieaifchen Oper 


beginnt unter agiers Leitung am 1. Oetober. Eugagirt find 
von rühmten Namen: die Charton-Demeur, die Be die 


„ſchönen Weibern aus Georgien.“ Hier wirken Maſſen 
auf das Publieum, achtzig Mädchen in ſtrammen Trieots! 


i FAR —— i 71 ; 5 J . ; ; 2 i . lini; die Baritone Delle Sedi 5 i in: „bie. 
Salvi hat ſich ſalvirt, aber ſeinem Bruder in Apollo das Fleiſch bis auf die Knochen, Loke auch dieſe, denn Loke wird der Tricot auf Maſchinen erzeugt und nicht geſtrickt, Baſſe Autonueei Marchetti und Eh 91 2 . ei Aolfoit 


lacht kein jo glückliches Los. Merkwürdigerweiſe wird derſiſt das Feuer; in einem Wettlauf mit der nordiſchen Ata— 
. unſerer Dichter, Joſeph Weilen, der W derflante ſiegte Loke, ſie war der Blitz, Loke iſt 1 
den caſtaliſchen Quell nur von castus, casta, caskum Aber die Lehre! Thor zürnte einſt über Loke und ſchleuderte k “ ; in 
ableitet, vielleicht zur unſchuldigen Urſache, daß das Burgthcater, den Hammer nach ihm; ſeitdem hinkt Loke, der Gedanke. ſchließe und zeichne mich, doch wie? ich habe noch keinen Tg dlolon Auch 2 Balleperiinat nn Bla 
das unſtreitig erſt in letzter Zeit auf den grünen Zweig „Erwähnen muß ich noch eines hervorragenden Lebens Namen, ich muß mir erſt einen machen, einſtweilen behelfe vorhanden. a p A 
kommen, vom Laube entblöst wird. Das von ihm ein- zeichens, welches das Hofoperntheater durch die Meyerbeer-|ih mich mit dem meines Vorgängers; Emil Schlicht iſt [ Tautardini und Caſtellini .] Der hoſfuungsvolle, 
eichte Drama „Edda“ ward zum Prüfftein eines an ſich F 
duhaltbaren Verhältniſſes. Und doch liegt in der „Edda“ teſtamentariſchen Meiſters. Diesmal waren zur Schwerter: 
Je wohl zu beherzigende Lehre. Unter den nordiſchen Götweihe die Prieſter in vollem Ornat mit Crueifixen in der 
zern iſt einer der mächtigsten der Donnergott, Thor. Er Hand auf der Bühne erſchienenz. Hölzel war im Parterre 
ſchwingt einen furchtbaren Hammer, der alles zerſchmettert. und betete leiſe ſein: Ora pro nobis! Die Vorſtellung 
Der Hammer, wie oft auch geſchleudert, kehrt immer in|war noch dadurch bemerkenswerth, daß die erſten Mitglie- 
e Hand des Werfers zurück, hier haben Sie die griechiſcheſder ſich herbeigelaſſen hatten, zu figuriren oder untergeord— a N 8 
Viythe vom Herkules und den Anklang an das deutſcheſnete Partien zu fingen. Wachtel 3 B. war ein gemeiner|tyanffy iſt namlich unter dem Theaternamen Delila de Sme⸗ Eine große Berühmtheit erhielt ſeine Nachbildung der Sybille 
da 


was hätte Treumann zu thun, um dieſe Mädchen alle zuſund Zuchini. Das Repertoire dreht ſich, wie ſonſt, um Mofini 
bekleiden; er begnügt ſich, die Herren zu beſtricken. Bellini, Donizetti, Verdi, verfbriht A uns 25 Juan, Nr 
Doch ich bin über mein Zeilenmaß hinausgerathen, ich ro's Hochzeit, Coſi fan tutte, die heimliche Che, Pergoleſe's 


gerade mit der Vollendung einer Büſte feiner Geliebten beichäf- 


Zur Tagesgeſchichte. Raffaele Caſtellin i. Er war der bedeutendste „Moſaikiſt“ Ita⸗ 


matiſchen Sängerinen ſteht ein Zuwachs aus den ariſtokratiſchen angeſehen, der Miniaturmalerei gleich kamen. Auch war er 


ärchen vom „Knüppel aus dem Sack“. Nur einen Fehlerſhugenottiſcher Soldat; ſeine Feinde ſagen, er könne nichtſtau o in einer Akademie in Preßburg aufgetreten und hat mit von Cumä von Domenichino und Johannes. des Täufers von 


8 0 5 5 e f BE 4 Ä iner „Ilka“ und zweier ungarischer Guerlino. 8 werk erhielt auf der großen Londoner 
t der Hammer, er verfehlt öfters ſein Ziel, weil der [Gemeiner fein; 8 5 te glänzend widerlegt. 4 dire Fu e Die Sul ift im Beſitze e Austelltug ven Jes und “in fpäter vom Kaiſer Napoleon für 
Stiel des Hammers zu kurz gerathen. Als die Zwerge ihn Von den andern Theatern zu ſprechen, jo wiſſen fie Ja, hen, kräftigen und ſhmpalhiſchen Sopranſtimme. die Tuilerien angekauft worden. 


s heißt, den Hammer geſchmiedet, fiel ein Funke vom daß das koloſſale Haus an der Wien auf den decolletirtenn » Bei Gaſtein ſoll in voriger Woche ſo viel Schnee gefallen 
| 


Grimdenstafiunngs-Obligationen iu österr. Währung fl. 76] verl. mung des päpſtlichen Gebietes, mit dem Datum des 


denmächft von Ladislaus Wedrycho weak eine dramaliſche Kritif Albrecht, haben geſtern mit Genehmigung Sr. Maj. Barrot, des Erzbiſchofs von Paris, des Herrn Boin⸗ 
des Kaiſers Ihre Hand Sr. Hoheit dem Herzog Phi— villiers-Godelle, des Geſandten in Mexiebo Dubois de 


entnehmen, daß ſich der bare Caſſareſt dieſes Fondes am Schluſſe dem hohen Paar zugewendet, mit der freudigen Hoff⸗ſin Berlin, Talleyrand zum Geſandten in Peters⸗ 


Fonds im Verwaltungsjahre 1863 eine Vermögensvermehrung Luka Vukalovich hat, wie man der „Gen. Corr.“ nen erbeutet, die Verfolgung dauerk fort. Es hat 


ken der Türken eine Räuberbande gebildet, die bereitsFriedensdemokraten find zur Unterſtützung M'Clellans 


feuilles um 2, des Banktreſors um 31% Millionen, 1. October. Der neue Paſcha von Jeruſalem traf 


Ambos auf den Arm des Schmiedes, er zuckte vor Sch gerzſ Schultern der Gallmeyer ruht, die ſtolz alle übrigen ihresſſein, daß Baumäſte unter feiner Kart brachen und daß von einem N 
[Ein Brautgeſchenke Der Kaiſer von Rußland hat 


und das Carltheater hat ein neues Zugſtück in Offenbach'sſſandt Letzteres allein koſtet, wie man ſagt, 65,000 Silberrubel. 


Herz, was willſt du mehr! Was wäre Treumann ohne den Meric⸗Lablache, Adeline Patti, die Schweſtern Marchiſto, die 


eier gegeben. Ge i tten“ des alt⸗todt, es lebe Emil Schlicht II. kaum zwanzigjährige Bildhauer Cao Tan tardini aus Bergamo . 
gegeben. Gegeben wurden die „Hugenotten ‚ Hat fi unlängf, man fagt aus Siebesnram sufhofln en | 


ligt. — Vor Kurzem farb in Rom, dreiundfiebzig Jahre alt, 


. lieus, der dieſe Kinſtfertigkeit auf eine vorher nicht gekannte 
Ans Preßburg wird geſchrieben: Den Reihen der dra⸗ Höhe brachte, fo daß ſeine Bilder in einer gewiſſen dauer gene 
er Vor⸗ 


Kreiſen bevor. Frau Mathilde Gräfin v. Schuettow⸗Gyer⸗ ſteher der vaticanifchen Mofaifarbeit, wo er ſeit Jahren lehrle. 


A 1 itsbl if 4 Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe ſo wie der Schäz. L. 17973. E d y k t. (1033. 1-3) Getreide⸗Preiſe 
* ) 1 0 — zungsact und Hypothekenauszug können bei Gericht einge“ Cesarsko - krölewski Sad Krajowy Krakowski auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Le ſehen werden. 8 4 8 'zawiadamia ninjejszymfedyktem pana B. Wachtla! agent eee 
j Hievon werden die Eigenthümer der Realität, die . Fikupea 2 Krakowa, ze wskutek podania Salamonä' Aufführung I. Gattung II. Gattung 
N. 25320. Kundmachung. (1025. 2-3) Finanzprokuratur, der Gläubiger Hr. Joſeph Kowalski, Judkiewiczu de praes. 19 Wrzesuia 1864 L. 17973 der von bis von bis 
N f tb : 0} uch endlich alle, jene; Gläubiger, welche nach dem 15. Auguste, celu zabezpieezenia pretensyi wekslowéß onegoz Producte fl. kr. I fl.] kr. J fl. fr. I fl. I fr. 
In der erſten Hälfte des Monates September d. 3. iſt dieſd. J. an die Hypothek gelangen ſollten, oder welchen gegenwär- I kwocie 700 lr. w oblig. indem. dozwolonem — —„— u N 1—— —ͤ—ũ— 


Rinderpeft im emberger Wermaltungsgebiete in 4 Ort. iger Beſcheid nicht reiitzeitig zugeftellt werden Fönnte, dart kostalo zapowiedzehie tonaron B. Wächtla where. e eee 3055 Mb, 


ſchaften des Zloczower, 2 des Tarnopoler und 2 des Sam- den hiemit beſtellten Curator Hrn. Dr. Rosenblatt, welchem Co wie zuajdujgeych sig. — Gdy obeene miejsce „ Saat⸗Weizen . 257 212 
225 


borer Kreiſes erloſchen, dagegen in 32 andern Ottſchaften Herr Dr. Geissler ſubſtituirt wird, verſtändigt. pobytu B. Wachtla nie jest wiadome przeto ces. „ Gerſte 17 
und zwar: in 2 del Zolkiewer, 2 des Tarnopoler, 9 des Krakau, 13. September 1864. Krol. Sad Krajowy w celu zastepowania i ezuwa- „ Hafer 
Sanoker, 11 des Samborer, 1 des Stanislauer, je 3 Rdbe: n —ñ ̃᷑ĩᷓ— lia nad prawami B. Wachtla jak rownie na koszt ” Gleſgeuze 
Przempsler und Brzezaner und! des Lemberger Kreiſes neu N. 2618. Kundmachung (1030, 1-3) i niebezpieezenstwo jego tutejszego Adwokata Dra. 1 Fiſolen 
ausgebrochen. . en 1 i i Rosenblatta kuratorem nieobeenego ustanowil. „ Buchweizen 
ee 5 We 111 125 der San ien 5 12 ee 5 . Zaleca sie zatém niniejszym edyktem B. Wacht- » De 
aften ausgewieſen, u. z. im Samborer, im Direction und der k. k. Grundlaſten Ablöſungs und Regu⸗ (Jo wi Fr aczonym czäsie : „ ohn 
Sanoker, 10 im Farnopoler, 9 im Zolkiewer, je 7 im lirungs Landes⸗Commiſſion in Krakau wird Go 1. April e FR er en % Viren 


1 N. IF} N 2 4 2 1 7 7 K to 1 . . 
Przemysler und Lemberger, 5 im Stanislauer, 4 im Zko- 1865 angefangen ein Locale beſtehend aus 7 großen oder mu dla niego zastepey udzielit lub wreszeie innego Centn. Heu (el. Gew. 


Stroh „ g 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
. 2 7 mageres " 

2 9 298 J 8 i \ obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie bowiem „ Lungeufleiſch. 
umgeſtanden ſind, 285 kranke und 245 ſeuchenverdächtige Perſonen, welche ein derartiges Locale im erſten oder przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sam so- Spiritus Garniec mit Bes 


Stücke gekeult wurden, während in 60 Ortſchaften noch im zweiten Stockwerke zu vermiethen wünſchen, wollen ihreſbie przypisacby musiat. zahlung n 
420 ſeuchenkrauke Stücke ausgewieſen werden. diesfälligen Erklärungen mit genauer Angabe der Vertrags-. Kraköw, ania 20 Wrzesnia 1864. e 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statihalterei in Lemberg beſtimmungen und mit einer Planſkizze längſtens bis 1. Wan 


8 1 Pfund Schweinefleiſch 
„ Kalbfleiſch 
Nr. 3959. Edict. (1029. 13) Sa: 


. Speck | 
Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird Valerian] Pühner-Gier 1 Schod . 
Ritter v. Odrowaz Krzyszkowski, 37 J. alt, zuletzt ee ne 
Official bei der k. k. Sammlungscaſſe in Tarnow, welcher Weizen dito, 
des Verbrechens der Veruntreuung im Amte nach $. 181 Berl 
St. G., durch welche dem h. Aerar ein höchſt bedeutender) Bucweizen dtto. 
Schade verurſacht worden, rechtlich beſchuldigt iſt, aufgefor ee dito. 


dert, ſich binnen drei Monaten von heute am, ſo gewiß Siäehläpe = 


vom 17. d. Mts wird mit der dringenden Aufforderung November 1864 beim Präſidium der k. k. Grund ⸗Entla⸗ 
zur größten Vorſicht beim Einkaufe von Großhornvieh aus ſtungsfonds⸗Direetion überreichen. 
dem Lemberger Verwaltungsgebiete zur Kenutniß der Land | Bemerkt wird jedoch, daß außer dem Miethzinſe und 
wirthe und Viehhändler gebracht. 5 etwaigen Miethzinsgroſchen bloß die kleinen Reparatu- 


Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. ſiungs⸗Gond übernommen werden 


Krakau, 29. September 1864. Von der k. k. Grundentlaftungs-Fonde-Direction. 
Krakau, 4. October 1864. 


3. 16118. Edict. (1028. 2-3) 8 bei dieſem k. k. Kreis-Gerichte zu ſtellen, widrigens gegen 15 aus fein. dito. 
C%%%%CCCUC (%%% ̃ D SR TE RE 

Krakau, wird im Grunde h. Miniſterialverorduung vom 2. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- Großtrafik Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes „ welches nu. 

September 1856, N. 164 R. G. B. aus Rüchſichten der in Krakau (Stadt) und einer damit verbundenen beſonde.“ Tarnow, am 10. Se tember 4864 . Vom Magistrate der Hauptſtadt Kratau am 4. October 1864, 

öffentlichen Sicherheit die öffentliche Feilbietung der demſren Kleintrafik wird am 20. October 1864 die Conkurrenz⸗ ö 0 j Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 


Einſturze drohenden Realität N. 236, Stdt. VIII, N. 53, Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte bei der k. k. Sir 
Gem. XI in Krakau am 3. November und 7. De. nanz-Bezirks⸗Direction in Krakau vorgenommen werden.“ 
zember 1864 jedesmal um 10 Uhr Vorm. hiergerichts Die ſchriftlichen mit einer Stämpelmarke pr. 50 kr. 
veräußert werden Ae dem Vadium von 500 fl., dem Großjährigkeits-, Wohlver- 
Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 1200 haltens⸗ und Vermögens ⸗Zeugniſſe verſehenen und verſiegelten 
fl. öſt. W. angenommen, und hievon 10% oder 120 fl. Offerten ſind längſtens bis zum 20. Detober 1864, zehn 
z. W. als das von den Kaufluſtigen zu erlegende Vadium Uhr V. M. bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction in Kra- 


g Anzeigeblatt. 1 „ N | 
7 Er 1 Offentlihe Schuld. —— 
Näh⸗ und Stepp⸗ Arbeiten mee a e e e ms 


beſtimmt. 924. ı OB Um „8 1 0 kau zu überreichen. RZ, werden auf f (1023. 3) Aus dem Matioual⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Die übrigen Feilbietungsbedingungen können in der In der Zeit vom 1. Auguſt 1863 bis letzten Juli Näh⸗ Maſchinen e mit Zinjen vom June Fra f 8 98 78 90 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 1864 betrug der Verkehr in der Groß. und Kleintrafik: 5 = „ Vereinte an 50% fe pam 25 . Fee 55 20 
Vom k k. Landesgericht. an Tabat 249.021 ½ Pfd. im Werthe v. 292.03 1 fl. 24 kr. prompteſt und billigſt ausgeführt in Nr. 57 | des 4% % Für 100 fn. 418 % 42.80 
Krakau, am 26. September 1864. an Stämpel⸗Marken im Werthe von 3.695 fl. 63 ½kr. Grodgaſſe im 3ten Stock. mit Berloſung v. J. er: für * 7 * 50 br: 
* —— —— — — * 54 für fl. — 7.— 
. 8 zuſammen . 295.726 fl. 87 /r... WU n ! „ 1860 für 100 fl. 92 80 93 10 
Die näheren Bedingungen zur Erlangung der Groß ; 3 % Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 8150 81.75 
8 18 1024. 3 trafit und der Erträgniß⸗Ausweis können bei der k. k. Fi⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge ur „ " „ „ zu 50 fl. 81.50 81.75 
Lieitations⸗Ankündigung (1024. 3) nanz-Bezirks⸗Direction in Krakau und bei der Hilfsämter oom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiterer Somo⸗Rentenſcheine zu 42 L. auser. . 17.50 18 
Am 21. . Vormittags 9 Uhr werden am Direction der k. k. Finanz + Landes ⸗Direction eingeſehen . B. er Mronſunder. 
Platze unter dem Caſtell lieitando veräußert: werden. b 105 1 a . 
Eine 2ſpännige gedeckte Kaleſche, Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. 90 ee et Kr rg von Nieder Öfter. zu 5% für 100 1 - » . 00. 0050 
ein completes Kaleſchgeſchirr, — dann verſchiedene Hand- Krakau, 28. September 1864. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorm lags; — nach von nk zu 5% für 2 en 95.— 04.— 
werkzeuge, Narr krsbeſtandtheile, Eiſen, Kettenwerk) _— —— — —— ——— 007 au, Gmanich 55155 300 9 15 38 e 40 18 Siem un Ba, * Bu 25 
umd Seiminbfallfeber, N. 12381 i i kenn 11 Age Vorn in. von Tirol zu 6½ für 400 f.. „ ern m 
ir n . , ; . 1-: Abends; — Wieliezka 11 uhr Vormittags. rohen 8 TE nie er gi . 
Vom k. k. Fuhrweſen⸗Standes⸗Depot Nr. II. Obwieszczenie. h RN von Wien nach = in Na 45 Win, Grüß, R Uhr 30 Mi don Karnt., Krain. Küſt. zu 5% für 100 l. . 82. — 88.50 
Krakau, am 4. October 1864. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym| nuten Abende. von Ungarn zu 5% für 100 f. 0 7825 
f edyktem wiadomo ezyni, i2 p. Stanislaw bar. Ko- von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. von — an in 7 10 > fl. 1 70.— 20.50 
0 zenie lieytacvi nopka przeciw spadkobiercom S. p. Pawia Lniskiego|von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min, Abends und 6 Uhr von Frratien uud Klee . IHE 0 fl. 24.— 74.50 
OSzeme C CVI. 8 bo: . fowi Me 10 Min Nor eus von Galizien zu 5% für 100 fl. 783.— 73.50 
Dnia 21 Pazdziernika 1864 0 godzinie 9 rano mianowicie Janowi, Jözefowi, Onufremu Lniskim, En tk von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 69.— 69.50 
e e oem f oa w razie ich $mierei przeciw ich spadkrbiercom 5 g uhr 45 Mi 3 von Bukowina zu 5% für 100 fl. I 69.50 70.50 
bedg na placu pod Zamkiem w drodze licytacyj- r Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 1 0 1 f 
EN e o 0: o ekstabylacyg prawa wlasnosci do lasu „Borekſin Abende; — won Bresgau o Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20... Masionaibant DERIELB IN AIR untl, 
Jednn van sin | F ia Nagoszynski“ zwanege * stanio biernym döbr Min. Abends; — von Warschau 9 Uhr 45 Min. Fun der Credit⸗ Anftalt für Handel und Gewerbe u 
p jna kry yezka, N 8 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miun 3 
‚szoröw, rozmaite rzemieslnicze narze- Nagoszyn W obwodzie Tarnowskim polozonych . % 2000 fl. oͤſtr. W. 180.— 180.20 


jedna para 16 re Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min, Früh, % siegen di 
a I 521475 I Staraſdom. 103, pag. 331, n. on. — na rzecz Pa- 4 Min. Machm. — von Wie liez ka 6 Uhr 20 Min. Abends Niedersſterr. Cscempte-Geſellſchaft zu 500 fl 6. W. 011.— 013 
ar ut: stare Zelaziwo, kancuchy i stara wia Lniskiego zaintabulowanego — skargg wWniéslſin Lemberg von Krakau 8 ubs Min. Bi 9 Uhr 40 Mi. der Kaiſ, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1900. 1902. 


2 160 Jh 4 1 it — w skutek czego ter- nuten Abends. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EWi. E 
Od ces. kr. stanowicze owe od|! o pomoc sadowg et 80.7 Fir, ( 0U RD T 
2 ie kl. pociggowego, Pod min na dzien 15 Gru dnia 1864 o godzinie 9... ͥ ò-. per e da zu 200 1 PM 12125 131.75 
Krakow, 4 Paidziernika 1864 rano wWyznaczony zostal. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. OM. 121.25 121.50 
n g j Poniewas pobyt zapozwanych nie jest wiadon:y. T 0 enter A M ei e — ee —— = 140 U. (au). Bin; 147.— 147.— 

5 . . 5 8 ereinigten „lomb;= ven, und Ceutr.⸗ital. 
eng u a u EL 5 przeto przeznaczyl tute)szy Sad dla zastepstwa 2 . 3 0 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. „ 245.— 248. 


koszt i niebezpieczeöstwo zapozwanych tutejszego der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. Sw. 240.— 240.50 


N. 13109. Kundmachung (1031. 2.3% Adwokata p. Dra. Jarockiego, 2 zastepstwem p. Parodie von Schillers „Räuber!“ der öſterr Donan⸗Dampſſchüſfahrss⸗ Geſellſchaſt 9 ! 
N . 5 f zktö- x 7 00 ft GM. G Sun. vun nd 450, 482 
ch | Adwokata ‘Dra. Grabezyhskiego, ua kuratora, zktö Heute Samſtag den 8. October 1864. . re elend in Kren zu 550 f. G. 805 2 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird zur allge⸗ ry m wniesiony spôr wediug ustawy cyw. dla Galicyi 


meinen Kenntniß gebracht, daß in Folge des den Notaren przepisanej przeprowadzonym będzie. Zum Vortheile des Capellmeisters Fr. Schwarz der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 


der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 


Hippolyt Lewicki in Rohatyn und Felieian Polanski Tysa edyktem przypomina sig‘ zapozwanym, zum erſten Male: 500 2 — 1 et ger 
in Lezajsk vom hohen k. k. Juſtiz⸗Miniſterium bewillig-|aZeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- E i : der priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 160. 160,5 
ten Tauſches ihrer Notar⸗Dienſtplätze Notar Felieian Po-|biseie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- Wien Olmütz 7 Nikolsburg und — — „ — 
lafıski von dem Notariatamte in Lezajsk bereits mit conemu zastgpcy udzielili, lub téz innego obroficg Stammersdorf, auf C.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 100 l. 9325 98.75 
pt 1. October 1864 enthoben, hingegen dem Notarſobrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, a do öder: & anf . A au 0 c fir : 2 —— 
ippolyt Lewieki zum Antritte des Notariatsamtes inſbropienia prawem przepisane srodki uzyli, inacze] Die Leiden d „ aliz. Credit-⸗Auſtalt str. W. zu 4/ für : ü 
1 wer 17 Pr er Moorlhofer ſchen gofe 
Letajsk der Tag des 15. Octobers 1864 beſtimmt wurde. 2 ich opöZnienia v nikajgce skutki sami sobie Familie. der Eredit- Anſtalt für Haube! und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. Ww. 123.— 123.50 


Krakau am 3. October 1864. przypisacby musieli. 
2 Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Weder Luſt., Schau. noch Trauerſpiel, ſondern eine Pa⸗ Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 33.50 84.— 
Tarnôw, 28 Wrzesnia 1864. 2 


rodie von. Schillers „Räuber“, mit Geſang in 2 Abth. Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) fl. CM. 103.50 104.50 


— — — —— — — — — — 


51 * r x I ee „ 5 5 „ zu 50 fl. W. 47.— 48 
iI ; 1 i BE ne. 1 . 
1 Edict. (1035. 1-3) 8. 8401. | Lieitations⸗Kundmachung. Ac, Fee e e e ru A len 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt gege⸗ Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mautſtationen für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Der 2 a Ae ei a. 29.50 30,— 
ben: in ‚erecutiver, Durdführnng, 15 auf gerichtlichen Vir. zember 1865 oder 1866 im Wege der öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben werden. en 10 “0 4 n en 5 
kauf des Realität Nr. 192 Stoth. I. in Krafau Pe f Mautſtation Ausrufspreis Licitationstermin St. Genois zu 40 fl. 2425 24.25 
Marianna, Kaſimir und Johanna Strözeckie erfloßenen 1. Brückenmaut Kobierniſe . 2200 fl. 25. October 1864 V. M. 9 Uhr. Windiſchgräß zu 20 fl. 18.25 18 75 
Urtheils vom 3. November 1863 3. 18873 zum Zwecke 2. Weg⸗ und Brückenmaut Pietrzykowice 6667 fl. 7 1 N. M. 3 Uhr. Waldſtein zu 20 fl. „ 16.75 —— 
Am 26. October 1864 findet Vormittags 9 Uhr die mündliche Coneretallieitation und Nachmittags 3 Uhr die Tenlevich f 2 


3 0 fl. 2 : 
der Vertheilung des Kaufſchillings unter die Miteigenthü⸗ Hofſpi ik u 10 fl. öfter, Währ. 11.— 1125 
mer und der übrigen 5 von Dr. Peak 115 Eröffnung der sämmtlichen eingelangten Offerten, die vor dem Beginne der betreffenden mündlichen Licitation zu übers * e Wechſel n i a 


3 Monate. 


ſiegten Rechte, ſo wie zur Hereinbringung der Gerichts. reichen find, ſtatt. f ank (Blag) Sconte 

und Grecutionstoften " wird — eue Feitbietung — Die übrigen Licitationsbedingungen können hieramts eingeſehen werden. Augsburg, ae: Raabe. DEE 715 2805 pe 

ganzen Realität Nr. 192 Stdth. I. in Krakau bewilligt, 8 K. k. Finanz » Bezirks » Direction. ane ür 400 M. B. 5 1% Fa 1 hr 8825 —— 

und werden 50 e Tanne guf den 26. Wadowice, 5. October 1864. London, für 10 Er ut . 8 5 116.30 416.50 

Detober,;23. November und 21. Dezember 1864 N — 8 Paris, für Tine malen 49.40 10 

um 10, Uhr Vormittags mit dem Geftgefeht, daß Beil eee iin ne —Neteorologiſche Beobachtungen N i Kona der eee nu... e 

— ef g A 19670 f . n eee. Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen ene (m . Mü ee Bir. 1 K. Rt 

Schätzung 19 . „bei der rn a senchtigfei ; aan. Kaiſerliche Münz⸗Duk ö 

at * demſelben . 15 fa Baier 20 aun ui, 75 des Windes der Atmosphäre | in ber Luft a Kae ich ve Ser n 5 52 5 77 5 5 5 9 

AN 0 Raum. red. u PR * f von |. bie Krone r as a er 


und daß als Vadium 967 fl. 8. W, im Banren ober an 332 78 e 3 aid, E 
verzinslichen Staatsobligationen oder galiziſchen Pfandbrie⸗ a 1 2 0 129 91 RE Kae? nd It vo) +80 Ruſſiſche Imperiale — — — — 9 s 9 58 
fen nach dem Tageskurſe zu erlegen ſei. 81 6 32 06. | 32 | | Weſt fill trüb N Silber ti e ai s 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


